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Wichtig zu wissen 

Erreichbarkeit der Verwaltung 
Ziefnerstrasse 11, 4424 Arboldswil 
061 933 13 13, gemeinde@arboldswil.ch 
Neu: Mailadresse Inserate Dorfblatt 
dorfblatt@arboldswil.ch 

Öffnungszeiten der Verwaltung 
Dienstag von 16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag von 08.00-11.00 Uhr 
Ruhe und Ordnung:  
Tel. Nr. 079 886 23 03 



Abstimmungsergebnisse 10.2.2019 
1.) Wollen Sie die Volksinitiative 
„Zersiedelung stoppen - für eine 
nachhaltige Siedlungsentwicklung“ 
annehmen? Ja: 55 / Nein: 116 
2.) Wollen Sie den Staatsvertrag vom 
6. Februar 2018 zwischen den Kanto-
nen Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
betreffend Planung, Regulation und 
Aufsicht in der Gesundheitsversor-
gung annehmen? Ja: 118 / Nein: 46 
3.) Wollen Sie den Staatsvertrag vom 
6. Februar 2018 zwischen den Kanto-
nen Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
über die Universitätsspital Nordwest 
AG annehmen? Ja: 106 / Nein: 61 
4.) Wollen Sie das Gesetz vom 13. Sep-
tember 2018 über die Beteiligung an 
Spitälern (SpiBG) annehmen? 
Ja: 106 / Nein: 57 

5.) Wollen Sie das Gesetz vom 27. 
September 2018 über die Abgeltung 
von Planungsmehrwerten anneh-
men? Ja: 87 / Nein: 75 
6.) Frage 1: Wollen Sie die nichtformu-
lierte Gemeindeinitiative vom 17. März 
2016 über den Ausgleich der Sozialhil-
fekosten (Ausgleichsinitiative) anneh-
men? Ja: 30 / Nein: 134 
Frage 2: Wollen Sie den Gegenvor-
schlag des Landrats (Änderung des 
Finanzausgleichsgesetzes vom 27. 
September 2018) annehmen? 
Ja: 72 / Nein: 89 
 
Geburtstag 
Am 16. Februar 2019 konnte Margrit 
Spiess-Kull ihren 85. Geburtstag feiern. 
Gemeinderat und Verwaltung gratulie-
ren herzlich und wünschen der Jubila-

rin weiterhin alles  Gute.  
 
Baubewilligung - Nachtrag 
R. Furrer + M. Grieger, Stückben 6a, 
4424 Arboldswil, Parzelle 922,   EFH 
mit Carport, bereinigte Pläne. 
 
Verpachtungen; Korrektur 
Leider hat sich im letzten Dorfblatt ein 
kleiner Schreibfehler eingeschlichen, 
den wir gerne richtig stellen möchten. 
Die ausgeschriebenen Parzellen wur-
den verpachtet: Vordere Rüti Nr. 227  
(anstatt 277) an Roger Salathe und 
Eselacher (Teilstück)    Nr. 309 an 
Christoph Stohler. Wir entschuldigen 
uns für das Versehen.  
 
Entsorgungsmengen 2018 
Folgende Entsorgungsmengen wurden 

uns vom letzten Jahr 
gemeldet: 
Organische Abfälle 
87‘880 kg; Hauskeh-
richt 50‘500 kg; Pa-
pier   7‘400 kg; Glas   
5‘590 kg; Weiss-
blech/Alu 300 kg . 
 
Fasnachtsferien 
Während den Fas-
nachtsferien           
(4. - 15. März 2019) 
bleibt die Gemeinde-
verwaltung ge-
schlossen. Bei einem 
Todesfall erreichen 
Sie Gemeindeverwal-
terin  Corinne Gaugler 
unter der Nummer 
076 339 75 46. 
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Liebe Arboldswilerinnen und Arbolds-
wiler 
 
Was hat der „Yangtse“, der Gelbe 
Fluss, mit Arboldswil zu tun? Nun, 
ganz einfach, bereits am Nationalen 
Wandertag gab es einen ersten Vorge-
schmack auf das, was ab dem 3. März 
2019 nach langen Jahren des uner-
müdlichen und zähen „Stürmens“ 
beim Kanton und der Autobus AG ge-
schehen wird. 
  
Ja, ein gelber Strom von Autobussen 
wird in einem für Arboldswil und na-
türlich auch Titterten noch nie dage-
wesenen Ausmass auf der Linie 71 
fliessen. Während der Woche meistens 
im Stundentakt, zeitweilig sogar im 
Halbstundentakt, werden die Busse 
nun durch unser Dorf fahren. Auch am 
Wochenende wird der Fahrplan deut-
lich ausgebaut. 
Ich bin hocherfreut und möchte der 
Autobus AG und der Abteilung OeV 
des Kantons herzlich für diese mar-
kante Angebotserweiterung danken. 
Doch neben dem lachenden gibt es 
auch ein etwas weinendes Auge. Die 
bislang unerhört schnellen und guten 

Anschlüsse an die 
Interregio Schnell-
züge nach Basel 
und Zürich konn-
ten mit diesem 
neuen, ersten 
Fahrplanwurf lei-
der nicht mehr 
angeboten wer-
den. Die Linie 71 
wird neu auf die 
„Bummler“ abge-
stimmt, womit 
sich die Fahrzeit 
nach Basel und vor allem von Basel 
nach Arboldswil zum Teil doch erheb-
lich verlängert. 
Sehr erfreulich  ist weiterhin die Bei-
behaltung des bewährten Spätkurses 
von Liestal via Reigoldswil, dieser 
fährt neu aber um 22.30 Uhr in Liestal 
ab – also ca. eine halbe Stunde später. 
Wie die letzten Jahre bewiesen haben, 
liegen Feinadjustierungen der Fahrt-
zeiten durchaus drin. Die ab dem 3. 
März gültigen Fahrpläne sind ja nicht 
in Stein gemeisselt und der Gemein-
derat ist für Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung dankbar.  
Bekanntlich steigt die Attraktivität 

eines Wohnortes unter anderem auch 
mit dem Angebot des öffentlichen 
Verkehrs. Damit dieses tolle Angebot 
auch nachhaltig ist, muss zuerst aber 
noch bewiesen werden. Nutzen wir 
dieses fantastische Angebot und las-
sen uns vom gelben Fluss treiben und 
das Auto hin und wieder in der Garage 
ruhen.  
Unter www.sbb.ch können alle neuen 
Verbindungen der Linie 71 mit Da-
tumsangabe ab 3.3.2019 gefunden 
werden. 
 

Euer „Verkehrsminister“ 
Daniel Ballmer 

Der Yangtse fliesst durch Arboldswil  
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Liebe Arboldswilerinnen 
Liebe Arboldswiler 
 
Immer mehr ältere Einwohnerinnen 
und Einwohner lassen sich zuhause 
von der Spitex pflegen und betreuen. 
Immer mehr? In Zahlen gesprochen 
heisst dies, dass die Spitex in unserem 
Dorf noch im Jahre 2011 insgesamt 211 
Stunden leistete. 2015 waren es 793 
Stunden. Im vergangenen Jahr waren 
es dann sage und schreibe 2343 Stun-
den. In unserem Dorf ist ein ver-
gleichsweise grosser Anstieg zu ver-
zeichnen. Beispiel Titterten: 2011 735 
Stunden, 2018 798 Stunden. Oder das 
Beispiel Ziefen: 2011 3‘155 Stunden, 
2018 2‘079 Stunden. 
 
Der Gemeinderat hat sich im Februar 
2019 mit der Präsidentin und der Ge-
schäftsführerin „unserer“ Spitex Regio 
Liestal zum Gespräch getroffen. Dabei 
haben wir auch die „Hochkonjunktur“, 
welche die Spitex in unserem Dorf 
hat, analysiert. Es zeigt sich speziell 
bei uns, dass die älteren Menschen 
möglichst lange in ihrem Zuhause im 
Dorf bleiben möchten. Wir haben auf 
der anderen Seite einen sehr tiefen 

Anteil an Seniorinnen und Senioren, 
die im Pflegeheim wohnen. 
 
Wir sind im Gemeinderat der Meinung, 
dass wir mit der Spitex Regio Liestal 
eine sehr gut geführte und aufgestell-
te Spitexorganisation haben, die zu-
gunsten der älteren Menschen tolle 
Dienstleistungen erbringt.  Es zeigt 
sich auch, dass sich die Integration der 
ehemaligen Spitex Hinteres Frenkental 
in die Spitex Regio Liestal auf jeden 
Fall bewährt hat. Beim Benchmark, 
dem Kostenvergleich mit anderen Spi-
texorganisationen, schneidet die Spi-
tex Regio Liestal sehr gut ab. Ge-
schäftsleiterin Claudia Aufdenblatten 
und ihr Team leisten tolle Arbeit, für 
die sich der Gemeinderat am erwähn-
ten Gespräch herzlich bedankt hat. 
 
Die genannte Entwicklung ist in dop-
pelter Weise ganz im Sinne des Ge-
meinderats. Zum einen freuen wir uns 
sehr darüber, dass es unseren älteren 
Einwohnerinnen und Einwohnern bei 
uns im Dorf so gut gefällt und sie 
möglichst lange hier wohnen möch-
ten. Viele davon sind sehr verwurzelt 
im Dorf, haben sich häufig auch fürs 

Dorf, die Vereine und generell fürs 
Dorfleben eingesetzt. Zum andern ist 
die Pflege und Betreuung zuhause 
durch die Spitex auch für die Gemein-
de die „günstigere“ Lösung. Bei einem 
Pflegeheimaufenthalt fallen für die 
Gemeinde die höheren Kostenbeteili-
gungen an. 
 
Mit letzterem soll aber natürlich in 
keiner Weise gesagt sein, dass es der 
Gemeinderat nicht gerne sieht, wenn 
man ins Pflegeheim geht. Im Gegen-
teil. Auch unser Alters- und Pflege-
heim Moosmatt in Reigoldswil leistet 
gute Arbeit. Und wenn das Wohnen 
zuhause nicht mehr möglich ist, dann 
gelangt man im Moosmatt in gute 
Hände. 
 
Ich wünsche nicht nur den hochge-
schätzten älteren Arboldswilerinnen 
und Arboldswilern eine schöne Fas-
nachtszeit, sondern natürlich der gan-
zen Dorfbevölkerung. Ob man diese 
nun beim Chienbäse, am Morgestraich 
oder, wie der Schreibende, auf der 
Skipiste verbringt. 

Euer Preesi 
Johannes Sutter 

Unsere Spitex funktioniert ausgezeichnet 
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Es brummt und summt wieder….  
…oder wie können wir unseren Insek-
ten helfen?  
Inzwischen ist es wohl auch in der 
grossen Politik angekommen: Unsere 
Umwelt leidet an unserem verantwor-
tungslosen, rücksichtslosen Handeln. 
Der Bestand von Insekten und Vögeln 
hat in den letzten Jahrzehnten stark 
abgenommen. Der kleine Verbraucher 
steht mit grossen Augen da und weiß 
nicht recht, was zu tun. Es gibt vieles, 
was wir tun können. Ich habe schon 
öfters darüber berichtet. Unser Ein-
kaufs-und Konsumverhalten. Der Griff 
nach regionalen, saisonalen Produkten 
zum Beispiel. Das Füttern unserer Vö-
gel und Wildtiere im Winter. Anlegen 
von Wasserstellen und Todholzhaufen. 
Es gibt vieles, was wir zuhause im 
Garten und Balkon machen können, 
um es unserer Pflanzen-und Tierwelt 
einfacher zu machen.  
Ich habe vor Längerem schon ange-
fangen, mich mit der Unterstützung 
der Wildbienen und Schmetterlingen 
zu befassen. Dazu kann ich den Ro-
man von Maja Lunde „Die Geschichte 
der Bienen“ empfehlen. Es verinner-
licht in spannender, augenöffnender 
Weise, wo wir Menschen hinsteuern, 
wenn wir unsere kleinen gelb-schwarz 
gestreiften Freunde bei ihrem Überle-
benskampf nicht unterstützen.  
Dazu ist mir in einem Büchergeschäft 
ein Buch in die Hände gefallen, in dem 
es um Seed bombs geht. Also Samen-
Bomben. Seed bombs gehen auf die 

Reisbauern in Japan zurück. In diesen 
kleinen Kugeln sind die Pflanzensa-
men, getrocknete Erde und etwas Ton 
enthalten. Man wirft sie auf die Erde 
und mit dem nächsten Regenguss 
geht die Kugel auf und die Samen 
„fassen Fuss“. Diese fantastischen 
Kugeln werden nun für die Auswilde-
rung heimischer Wildkräuter und Wild-
pflanzen verwendet. Wann immer 
man einen kargen Fleck im Garten 
hat, kann man die Kugel dort hinlegen 
oder werfen. Kein Eingraben nötig.  
Man kann sie auch in Blumenkästen 
oder Töpfen „verlieren“. 
Ich finde das Ganze auch spannend 
mit Kindern zusammen. Die Seed 
bombs können entweder im Laden 
gekauft werden, oder man macht sie 
selbst. Hier mein Rezept, wobei die 
Zusammensetzung der Samen ganz 
willkürlich sein kann. Getrocknete Sa-
men vom letzten Herbst oder gekaufte 
aus dem Tütchen. Das Ganze ist auch 
ein super Mitbringsel zu Ostern. Jeder 
hat irgendwo eine Ecke, wo er Insek-
ten glücklich machen kann. Pi mal 
Daumen benötigt man für einen Quad-
ratmeter 10 Samenbomben.  
 
Zutaten: 
5 Handvoll Tonpulver (optional) 
5 Handvoll Erde (normale Pflanzen-

erde, gerne auch mit Kompost ver-
mischt) 

1 Handvoll Samen 
Wasser 

Als erstes wird die Erde fein gesiebt. 
Dann die Erde mit den Samen und 
dem Tonpulver in einer großen Schüs-
sel gut miteinander vermischt. Tröpf-
chenweise Wasser dazu (nicht zu 
viel!). Die Masse wird dann geknetet, 
solange, bis ein gleichmäßiger "Teig" 
entsteht. Daraus etwa walnussgroße 
Kugeln formen und diese an einem 
nicht zu warmen und gut durchlüfte-
ten Ort trocknen lassen. Das dauert in 
der Regel etwa zwei Tage. Wem das 
zu lange dauert, der kann die Samen-
bomben auch im Backofen bei niedri-
ger Temperatur backen. Anschließend 
kann man die Samenbomben sofort 
werfen oder sie an einem kühlen und 
trockenen Ort bis zu zwei Jahre aufbe-
wahren. 
Ich habe mir schon einige dieser Ku-
geln gemacht und ausgeworfen. Wo-
bei unser Hund sie mir immer wieder 
brachte � Ich wünsche Euch und Euren 
Lieben viel Spaß. Beim Nachmachen, 
Auswerfen und Staunen über eure 
neue Blumen-oder Kräuterecke. 
 
 

Ihre Karin Gebhardt 
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Abfallkalender (Beachten Sie bitte den Abfallkalender, gültig ab 1. Januar 2019)   

Freitags 07.00 Hauskehrichtsammlung Sammelplätze gemäss Abfallkalender  

6.4. 10.00 Entsorgungsraum geöffnet Gemeindewerkhof Ghaiweg (bis 11.00 Uhr) Voranzeige 

15.5. 07.00 Karton/Papier Von Haus zu Haus Voranzeige 

Vereine / Genossenschaften     

  7.3.  Seniorennachmittag Frauenverein Vereinszimmer 

18.3. 19.00 Rekrutenübung 3 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

23.3. 09.00 Arbeitstag im Schützenhaus FSG Arboldswil Schützenhaus 

27.3. 20.00 Mannschaftsübung 2 Feuerwehr Arboldswil/Titterten  

29.3.  Seniorenmittagstisch Frauenverein Gemeindesaal 

30.3. 09.00 Schiesskurs FSG Arboldswil & SG Titterten Sissach 

Gemeinde / Verschiedenes     

10.3. 13.30 Café Grand‘Place Geöffnet von 13.30-18.00 Uhr Wachthüsli 

31.3.  Abstimmungssonntag Wahlbüro Wahllokal 

24.3. 20.00 Abendgottesdienst Reformierte Kirchgemeinde Gemeindesaal 

31.3. 15.00 77. Jahresversammlung Seniorenverein Reigoldswil u.U. MZH Reigoldswil 

Veranstaltungskalender 
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